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s Liehiet den Sdiateen dlefer Ielt. 3 waren diefes gleichfom die
leste Worte deffen/ den wir ieo in den fithlen Schatten feiner Rubes
y Rammer gebracyt haben/mehmlich Herrn Johann Heylens; Wohls
angefehenen altenBiirgers und Handeldmannes allhicr. FBollen wiv ets
Vi was genauer benadbridytiget fepn/ was Gr mobl vor;Urfadye gehabe/ alle
) Dinterbleibende in feinem aus dem 1V, Bud Efre Cap. IL. v. 35.36.
37. 38, genommenen Leidven:Sprudye/ vor den Sdhatten diefer el
fo nachdrictlich su warnen/ fo will ndthig feyn/ uns in des fecligen
Wannes gefithreten wad mic GOt befdyloffencm SebensLauff etrwas feifiger umyufeben,
@8 wurde derfelbe gebolren allbier in Sittau den 2. Sept. im Fabr 1641,  Sein fecliger
DBater war Metfrer Facob $Hepl-Bilieger und Setyuhmadher; die feeligeDiutter/Fran Ane
na/ geb. Alertin, Diefe feine licbwertheften Clcern unterlieffen nichts; was su deffen Chyiffs
licyer Auffersichung vortrdglidy und nithig su feyn fchiene, o bald er einen guten Grund
in der Ehriftlichen Glaubens Lebyre geleget: aufferte fidy bey ihm cine fonderbahre Belicbung
31 bem ShuhmadyersHandrercte. Da er nun diefes durdy gbttlihe Snade wndlichreichen
Borfthub der werthen Eltern evlernet begab ev fich/ foldhes defto beffer und volifommence
ausyuiibensin die Fremde, und hielte fidy auffer Sandes auff/bif an das Sahr 1666, Hufe
fer Suweiffel wird aber der feelige Mann fo wohl in feinen Lehe als Wander:Salhyen/ wohrges
nommen haben daf die ABelt gleichfom in lauter Sehatten begraben liege. Cr wirdinden
nahmbafren Sradeeny die er befucet, Leute angetroffen/ jo audy bewundert baben / die fich
mit ihrem Geflechtes Stand/ Macht und Sewalt bif an den Himmel echoben/ bald aber
1ird die wicder Vermuthen iber fie gefommene fatale BVerdnderung verurfacht haben/daf
er fidy aus dem 1X. dedBuchs der Ridytet v, 36, {elbft angeredet: Du ficheft die Sdat-
ten e Berge vorLetite an? Anderdmo werden ihm Perfonen ju Gefichte Fommen feyn)
bic fiad) Chre gelechiet/ und redht trosig preetendivet/ daf man fie als groffe $HolbSitter
vevehren follen/ da ihnen dody dag fpottifche Gliicke einen fdhimpfflichen Rockrveg gewiefen/
und ihnen alg Licbhabern ibrer felbftrgemachten Nacht-Gefichter/ sugernffen: Wer auff
Zraume bilt/ der greifft nady dem Scyatten / und will den Wind bafdyen/ Sir,
XXXIV,2,  TBie mandye wird ex gleichfom auff den Knien vov ihren vielmbgenden Pa-
tronen angetroffen haben/nicht anders/als dag Abgottifdpe Volck / Hof.1V, 13, weldyes
feine fhandliche Abgdtterey unter Gidyen und Linden teeibet/ als Baumen) dic feis
nen Saatten haben/da dody Furs bievauff eine Stimme von Himmel gefallen : Hauet
bden Baum um; und bebaues ihm die Aefte/ und freifft ibm das Laub ab/ und
gecfivence feine Frud)t. e gmeiffle nicht/ es werden Shm audh foldye ©dyatten:Freuns
be vorfommen fenn / die den plonlidyugefallenen Reicbthum 3¢ einem anmuthigen und
{yeinbaren Kicbif gemadht / und fidy in deffen Scbatten cben fo glidlich 3u feyn bes
diintet / aber aud) eben {0 fibnell bes o angenchmen Siyivmes wieder beraubet wors
ten / al8 der Proplet Sonag.  AB er nun viefer o viclfditigen ScattensSpicle dev
audwertigen Oevther tiberdriifig worden/ und wicder nady feiner gelicbten Water Stadt
gefelvet/ wurde er halb erffaunend gewabr/ daf man aud) hier mit flichtigen Schate
ten handelte. G fabe fid) um in feiner werthen Famille, fo fande ev an ftatt verfcyiedes
ner liebgewefenen BVerwandeen; einen firdytcrlidben Leichen-Stein/ und M feinem Linters
ridyt/ die FWorte/ Hiob. X1V, 2, Der Menfdh feudyt wie cin Sdatten und
bieibt nide. @ fragte nach dem und jenen feiner befandten und guten Freunde/ allein
et fande fie in dev Sruffts aus weldyer fie ihm jurieffen: Linfer Leben iff wic cin Sdats
ten/ und iff fein Auffenthalt/ 1, Chron. XXX, 15.  Diefer verdriehlichen Edhattens
Gedancten fidy su entidylagen/ nabhm ex fich vor/ver Ginfameeit qute Nadt 3u geben/ und
erewehlte fid sus ciner treven GhesSreundin/Sungfer Annen Rofinen von Eifersdorffin/
Heren Sarl von Eifersdorff/ vornehmen Biirgers in dev Budifinifden Goaffe/ herges
liebte Syungfer Eodyter/ weldye €y fidy qudy der 3. Maj, im Tabr 1667. vermittelft Priefters
lidyer Copulation im RNabmen @Ottes antvouen lieh, Hier febiene e8 nun/ ob wolte fich
ber Sehatten in ein helles;umbd beftdndiges Sicht verwwandeln, D froundliche Beymoly
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nng ber ereuen EhieSattin war dieSonnie feines Haufes/ toeldbe Feine Finfrernif der Sore
gen und Betriibnif tberhand nehmen fieh. s Gt fidy auch nach der3eit gum HandeFappli-
cirte/gieng ihym ein o heller Glicks Stern auf/dag Cx die Giite GOtted vor den ghiucthdyen
Succefs nidyt gnugfam peeifen funte. Und wer rwolte {agens dafi die Snaden Sefchenche ded
HEren/ womit er die herslidye Srewe der Ehlichen Licbesdeven er dber 45. Sahr genoffers
belobuet/nicht die angenchmften Fackeln gemefen diealle Sehatten der im Sheftande dev Slyris
ften vorfallenden Befdmwertigeiten nad) Wunfdye ausgeheitert? S8 wurden Shm gebobren
15. Kinder/ 8. Sobne nehmlich/ und 7. Tochtery gewifilic) ein foldyer Seegen vom
Himmel/ deffen fich die allerrenigften Ehen u exfreven gehabt.  Yllem der feelige Mann
mufte nicht ohne Betwiibnig erfabren/daf audh bey diefem Licyee fich viel trautige Schats
ten untermifyten,  Der allermweifete SOt pflegt e mit den Seinen au balten/ wie cin
Fluger Drahler/ deffen befte Sunft davinnen beftehet/ daf ex iyt und Sebatten mwoll ju
vermifchen weif.  Bon denen geliebten Kindern find nur nody 6/ fo lange GOtt will/
am Seben/ nehmlicy 4. Sodbmne: Here Jebann Shriftian Hegl / Biirger und Hans
delsmann auf der Neufadt/ Hirr Jobann Sarl Heol/ Barger und Handelss
mann in der Budiinifdyen Gaffe/ Herr obann GottlobHeyl/ J, U. Candid, und
Advocatus Immatricularus Wittebergenfis, $err Joby. QWilhelm Hepl/ Biirger/
Kauff-und Handelsmann auf der Neuffade: wie aud) 2. Todter/ Frau Anna
Rofinas an Heren Sob. George Burdhardeen/ Biirgern und Handelsmann in
ber Budiginifdyen Gaffe/ Grau Maria Slifabethasan SHen. Beorge Ieideln B~
geen und Handelsmann in der Juden-Goffe verheyrather.  Die ubrigen Kinder find
auff bem FWege sur feeligen Crigheit vor dem Heren BVater hergegangen/ davon die aftes
fie Todjter/ Anna Dorothea/ an Heven Soteloh Haacken/ J. U. Cand, 1nd vors
nehmen Bitrger auff der Neuftade, verhenrather gerefen, G hatte von feBit evnenne
ten gelicbten Kindern audy 20, Kinded-Kinder erlebet) damit ihym/ wic den Frommen ingges
mein Dag Lidye immer wieder auffgeben folte/ PL XCVIL v Alkeitt wee fan fagens
baf bey diefem Gliicke der Schyatten suiidce geblicben / indem S die Hlffte von diefen Lies
bes:Oefchencten fo fort wieder verblaffet feben/ und ju den diftren Schatten ber feiihen
Orufft begleiten mufte, Wer audy vorgeben wolte / baf fidy in dem tibrigen Sebenss
Wandel/ und umabl bey der miihfamen Hanbel{thaffe/nicht dans und wanm etrwas von um
angenchmen Schatten erduget habe/ wiivde leughen misffen/ daf er ein Ghrifte gerefern.
Bum wenigften hat @r die lesten 23 Syalire her Lirfadye genug gebabt / feine Secle jum
bfftern angueeden: Fliehe die Sebatren diefer Welt, G5 bielte Ssn eine febyr verdriefe
lihe Maladie o fefte in ihren Banden/ da Gr binnen foldyer Seit das Hauf des HSrrn
nicht befuucyen Edunen/ fondern feine Andacht 3u Haufe halten mufte.  Lnbd da Cr fich am
meiften iber bie Sdyatten des armfeligen Lebens befcymwehret fieke/fo verfiel &¢ gar miteins
anber in die leste Finfternif und Schatten des Todes. Am abgewichenen Montage/ den
8. Junii, wanbelte Jbn cin heffriger Stectund Schlag- Fing an/ worauff ex fich fo fort ju
tinem feeligen Abfchiede beveitetesund denfelben audy den 16 bierauffAbends Lauff n Uhy
nadydem @ feine (hmadhtende Seele nody einmaly mit dem Leibe und Bluite des beiligers
Gribfers erqoicten laffeny/unter bem Gebethe und Sueuffe der beyrefenden Kinder/in S fu
fanfft uabd fiifle exhielte/ als Gr feine ivsdifdye Wallfabre gebradit auff 75. Sabt weniger
11, Wodyen,  Woblan / fo ernftlich Se ung gugernffon: Sliehet die Schateen det
Welt!fo glirclicy iff e nunim Schatten des Grabes worden. Iie fidy ein Knedst ehs
Dt nady den Sdhateen/ Hiob, Vi, 2. fo batte der Seelige manchmalyl in der Hisse ves
Creusses fich nadycinem Fifblen Labfahl gefehret/und bier ift nun der Schatten flir die His
BYELXXV.4. St das fhmadye Lebens-Liche audgegangen/ fo {ist nun die ertdfete
Secie unter den Schatten/des fie begebret/ fine Grudt ift ifrer Keble fitfie. Hoe
belied 11,3, Der HERNR ift Jhm nun cine Hirtte jum Sdatten, EC 1V, 6, Gy
tobnt unter dem Sdatten feiner §litgel. PLLXHI,8, XCh 1. daf Sfm oun weder
¢in feurigerPfeil bes hillifchen Bdfewichtsmody bie@onnenStrahlen ber Diiihe/Sorge und
Wiederwdrtigheiten in Gigheit ferner heif odes bange madyen Eonmen,  un o erqm’cg
Di

~




didy dann/ u frommer Greif/ in- feliger Sefdhell{chofft deiner vorangegangenen licbften
Ghegenofin und Kinder/ an dem fihlen Schatcen der Rube/ nady den Schatten deenidytis
gen und unvubigen FWele,  Wie wollen nicdyr auffboren aus unferm Schatten nady deis
nen himmlifchen Ridbte 3u fehen/ und in Betvadytung deiner ewigen Heveligheit folgende
Ode miteinander anftimmen nady der Melodie:
WWenn mein Stindlein verhanden iff,
@ Siffer Tod/ durdy den 3ugleidy
Mein Leben angegangen !
O Tod/ durd den in IEu Reidy
Midy Lut und Heil umfangen!
Ay angenelmer Gnaden - Lobny
Den idh allbicr vor Gottes Thron
Sm Sterben uberfommen.

2, .
Dic Sterne find mein Ehren- Krang,
Mein Sdmuck iff reine Seide.
Der Geift iff voller Himmels - Slang/
BOre (elbff iff meine Jreude.
Mein auffgetlartes Angeficyt/
S durd) der Sotthyeit guldnes Liche
Jur fdonfien Sonne tworden,

3.
Die Welt ift cine fhwarse Nadye/
Die lauter Srathum becker.
OMidy felber bacte dore die Madyt
Der Sdatten gang bedecket.
Hicr ift die Wabbyeit bell und Elakye
Dicr madt mir JE(us offenbabyry
TWas dovt verfiec gewsefen.

4.
Sy an die Freuden jencr Seie
Allbicr gar leidt vergeffen.
Denn meiner Seelen Hevrligeis
St grof und uncrmeffen,
WBie lieblidy ift mein Shren-Loof/
IWBi¢ fanffe wird mir nun JEfu Sdoog
Die ewge Rube madyen!

5

IBas (dyenctet dody dic arme Ielt/

WBas find die hadten Baben/
Was iff Bermdgen/ Gutund Beld/

Wornady dic Dicbe graben?
Nur Kot iff aller Sdage Jter/
IMir aber hat dex HEr allhicr

Sidy feIbfE nis Shos verehres,

6.
Drum freut fidy alles/ was iy bin/
Lind gebt in vollem Springen/
Jun ol mein bodvergnigter Sing
Des Hodfien Lob befingen.
Dir/ SOt/ fey Preif und Dand befiellt/
Dc¢r du midy von der duncklen Ielt
Su deinem Lidye berugfen.

o (o) Be




IIIIIIII 3
UE‘B 2!

e







Elic gieflich) verfehmabete &‘Ecbatten a3
Dicfer AWelt) :

Als
Tic

iee Alter BDiivger unb s;oanbelé’
Mann allhier

P gegenmtoartigen 1716, Jahres

yer Lnpdgligteit/von feinem Erlofer

fer Sterblidieit abgefordere

;',1 Und

= in die ewige Fvende vevfees
x fourde/

g_ grbfidyencm Leibes Ref aber

o | Denrg4 Jun.

* | Die Ehre cinee

D BolEreichen %cctbtgung

rd)c sue licben Jrauen

wiederfubr

| U Itgtct} Chren
ten Hinterlafienen abey

| 3u cinigem Zroffe
0es felbit ecroehiten LeiBen-Sexted

Flrx 1, 35. 36. 37. 38,
iBoblmeinend evwogen
Don

{; brift. Mengeln/ D.
4 ymn. Direét.

ISTITAW
bep Michael Hartmannen,




	Die glücklich verschmähete Schatten dieser Welt, Als Tit. Herr Johann Heyl, Wohl-Angesehener Alter Bürger und Handels-Mann allhier Den 10. Jun. gegenwärtigen 1716. Jahres Nach langwieriger Unpäßligkeit, von seinem Erlöser aus dieser Sterblichkeit abgefordert ... Dem verblichenem Leibes Rest aber Den 14 Jun. Die Ehre einer Christlichen und Volckreichen Beerdigung Bey der Kirche zur lieben Frauen wiederfuhr Dem selig Verstorbenem zu letzten Ehren ... Nach Veranlassung des selbst erwehlten Leichen-Textes IV. E
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



